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Halb Obsteig dabei -50r Fest! Pater Gertnan 

RÜCKBLICK 

Ein getneinsatnes Werk - ein gelungehes Fest. 
9.Mal, Kalcerwotter, eln goradezu lauar 
Frühlingsabend: Der Plangomainderat ladet 
zutn Fünfzlger das Pfaers. Seht vlela slnd 
gekotntneh. Am Anfang ein festlich gectal 
leler Gottesdlenst: die bestens disponierte 
Chorgenelrnschaft im Wechselspiel mit der 
Orgel, unterstützt von Bläsen sogar tnit 

Fagot, eln angpruchsvolles Gebutags 
stundcheh" des Chores in der Kirche. In der 
Predigt das Wort: Schwlerlgkelten seian Würze 
des Lebens. Dia Volksschule ist angetraten uhd 

gibt aln herziges und beherztes Sprechstück, 
dann die Senioren, die das Leben Pater 
Gernans in Dezennien beschrelben. 
Begrüßt witd auch der Bürgetneister votn 
Innsbruek, Herwig van Staa mit Gattin, die 
Vewandtern und Freunde haben 
Nachmittag gatuliert, der neue Bischof von 
Innsbruck, Alois Kothgasser war auch dabai. 
Der Ortschef Katt Auer bringt saine 
GiGckorünsehe in Gediehtiom, dia Musik 
kapelle spidlt den ganzen Abend auf, die 
Schützen antworten nach Tiroler Brauch mit 
einer Ehrensalve, die Fuerweht grilt Würste, 
die Getränke bei den Jungbauern sind fast 
kosteriloc, die Totten der Frauen verfüh-
rerisch. Das gemeinsatne Geschenk hach 
hutnorvoller Rede der Obfrau des Pfarge-
meinderates, Brigitte Thurhe - ist eine Reise: 
nicht nach Rom (Pater Gernan ist zs jung, 
nicht nach Paris (rür elnen Ordansnann zu 
gefährlich), nicht nach London (da war er 
schon zu oft), nicht in die Wüste (da lst es 

Josef Wilhelm 

GERMAN 50 

Pater German mit 50er Kennzeichen 
FOTO: Hubert Stecher 

Ministrantenausflug 
An Donherstag, den 03.09.1993, lud 
Pater German selne Ministantenlnnen und 
die �Firmhelferinhen" zu elnem Ausflug eln. 
Die erste Station war dac Slberbergwerk in 
Schwaz. Die Elnfahrt In das Bergverk 
begann für mlch mit einem zlemlich 
mulnigen Gefühl, dauete �iesa doch sicben 
Minuteh und führte durch einen sehr engen 
Stallen. 
Beindruckend war auch det Veroleinh 
2wischen der elnstigen uhd heutiden 
Stollenbauwelse. 
Auf der Walterfahrt gab es in Gerlos ein 
gutes Mittagessen. 
Die Krlmnler Wasserfälle durften wir nicht 
hut bestaunen, wit haben sie sogar 

noch elne Riesenportioh Eis. 

Die Chorgemeinschaft St. Joseph Obsteig 
hat heuer allen Grund zum Feiern. Vor 20 
Jahren nämlich wurde der Chor in der 

heutigen aktucllen Form vom damaligen 
Pfarrer, Pater Stephan Köll wicder ge 
gründet. Viclen Obsteigerinnen und 
Obsteigern werden die ersten Aufritte, 
bei denen Pater Stephan zwischen Altar 
und Chor hin und her pendelte, wohl noch 
lebhaft in Erinnerung sein. Die Sänger 
schar der Anfangsjahre unterschíed sich 
doch wesentlich vom heutigen Erschei 
nungsbild des Chores. Nur wenige Frauen 
und noch weniger Männer (manchmal gar 
keiner) bildeten den Kirchenchor Obsteig 
der späten 70-er und frühen 80-er Jahre. 
In Ermangelung an Männerstímmen muß 
ten die tiefen Lagen auch von Frauen ge 
sungen werden. Umso mehr ist das große 
Engagement und das Durchhaltevermögen 
der Gründungsmitglieder zu bewundern. 
Auch die gesellschaftliche Seite kam 
schon damals nicht zu kurz. Imner wieder 
werden lustige Geschichten aus den 
Jahren unter Pater Stephan erzählt. Von 
regelm�ßigen Besuchen diverser Restau 
rants und der wiederholten Teilnahme an 
den Singatbenden in Telfs und Umgebung 
reichten die außerkirchlichen Aktivitäten 
der Stammgruppe unseres Chores. 1985 
übernahm Johannes Stecher den Chor und 
Vergroßerte die Sängerzahl ständig. Der 
musikalische Höhepunkt dieser Phase 
war mit Sicherheit eine Live - Radio 
übertragung der Gabrielsmesse Von. 
Michael Haydn. 

Alla wünschern: Pater Gertnan soll lange enklammen". Am Pass Thurn genossen wie endlich viel Geduld und Einfühlungsver 
gesuhd und lange in Obsteig blelben! 

CHORGE 

1989 nahm Andreas Egger aus Mõtz den 
Taktstock in die Hand und begann mit un 

mögen, den Chor an sein heutiges musi 
Eine Telnehmetin kalisches Niveau heranzuführen. In dieser 

Möchten Sie 
eine Küche 
geschenkt? 
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Gewinnern Sie lhre 
persönliche Traumkkche! 

Wcnn Seslch jetrt bed sos re ney 

Laven, kânnen Sie 
Geetabyh 

Ikdzre alr Extras 
eintaGemtyert 152 DO0 

DieYolcsung fodet an 
SmstLInàtLg Chr 

bel uns ln Mabeas statt! 

föger Der starke Tiroler. 

wÍrklich zs heiß), aber nach lsland, da komnt 
er cichar wieder zurück. 



DORFGESCHEHEN 

MEINSCHAFT JUBILIERT 

Chormitglieder Mona Stricker, Christine u. Clemens Stecher, Luise Riser, 
Ulrike Patterer und Bärbl Riser FOTO: Hubert Stecher 

Zeit ist es durch die gute Zusammenarbeit mit Pfarrgemeinde, Gemeinde, 
Kulturvereinen und Konzertveranstaltern gelungen, unserem Chor auch über 
Obsteig hinaus einen guten Namen zu machen. An dieser Stelle darf ich mich 
im Namen des Chores herzlichst bei unserem Pater German, der es nie an 
jeglicher Hilfe und viel Verständnis mangeln ließ, und bei der Gemeinde 
Obsteig für ibre Unterstützung bedanken. 
Das 20-jährige Bestehen der Chorgemeinschaft St. Joseph wurde am 7. Juni mit 
einer Meßfeier, einem kleinen Festl am Kirchplatz und mit Jubiläumskonzerten 
in Neu-Rum u. Obsteig gefeiert. Die festliche Umrahmung der hl. Messe über 
nahm dankenswerter Weise die Musikkapelle Obsteig, während die Weisen 
bläser beim Frühschoppen ihre großartige Musikalität und auch Ausdauer unter 
Beweis stellten. Im Rahmen dieses Festes konnte den 3 heute noch aktiven 
Gründungsmitgliedern Ulrike Patterer, Bärbl Riser und Luise Riser auch 
offiziell für ihre langjährige Treue gedankt werden. 

Christophorus 

Clemens Stecher 

TÜCHTICE RADLFAHRER 
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Bel dor atn Sarmstag, 27. Juni 1992, statt. 
gofundenen Schülenadfaht fanden sich 26 
Kinder und ellche Betreuungspereonen ein. Bei 
dieser Gelegenhelt wurden auch gleich 21 
|Fahräder codiert und für die Eingabe in dern 

|Gondarrnerieconputer vorbereitet. 

Der Wettergott war gn�dig und so konnte uhter 
mehreren Fahrouten ausgowählt Mer-den. Die 
Minis radelten auf Acphaltwegen über die Weller 
Finsterfiecht, Thal und Wald zsn Skilit 
parkplatz. Die nächste Gruppe strarnpelte auf 
Wald- und Wiecehwegen über Holzleiten zutn 
Grillplatz. Waitere 4 Teans stellten sich an Hand 
elner Orientierungekarte der Aufgabe, die 
eingezoichneten Kontrollpunkte anzufahren. 
Der Weg ging über Stock und Stein, auf- und 

|abwärts, quer durch die razvolle Gegend Obsteigs. 
Nach citka. 9 schweißtresbenden Kilonetern 
eeichten auch diece FAhrtensucher das Ziel. Hier 
waren die vom Katholischen Fanilienverband 
gesponserten Würstln schon fertig und die Safin 
waren eine erquiekende Efrischung. 

Ein Singspiel des Kinderchores 

Die Teilnehmer waeh sich alle einig - es war ein 

anstrengender, aber netter und elebnisreicher 
Nachmittag, Nochtnals vielen Dank allen 
Mitwirkenden und vielleicht gibt 
Wiedercehen in nächsten Jaht. 
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Die Freude der Kinder beim Erlernen der Melodien, der Solostellen und der Begleitung an den verschiedensten Rhythmus 
instrumenten stellte sich bald als harte Knochenarbeit heraus. Alles wurde auswendig einstudiert und das bereits Erarbeitete 
solte bis zur nãchsten Probe im Gedächtnis bleiben. Dem Können und der Geduld Christines ist es zu verdanken, dass nach 
intensivster Probenarbeit im Mai und Juni dieses Stück am 21. Juni aufgeführt werden konnte. An diesem ersten heissen 
Sommernachmittag füllte sich der Saal im Gemeindehaus mit Eltern, Großeltem, Verwandten und Bekannten. 
Christines Schwager, der als hervorragender Erzähler durch die Legende führte, kam eigens aus dem Außerfern 
angereist. Ihm sei dafür gedankt. 

Seit Anfang des Jahres war der 15-köpf+ge Kinderchor unter Leitung von Christine Gapp dabei, das Singspiel �Christophorus " 
einzulernen. Dieses Stlck erzählt in 15 Liedern mit Orff-Instrumenten begleitet und gelesenen Textstellen die Legende des H. 
Christophorus. 

ein 

Die Nerven der Kinder waren aufs äußerste gespannt, in ibrem nervösen Hin und Her konnte man fömlich die Gedanken 
erraten, die nun durch ihre Köpfe jagten:"Hoffentlich weiß ich den Text noch !" Ich werde wohl den Einsatz nicht verpassen !" 
Na, welches Instrument spiele ich bei diesem und jenem Stick!" und noch vieles mehr beschäftigte nun die aufgeregte 
Sängerschar. 
Nach einer kurzen Einleitung ging sogleich Christines Ruhe und Sicherheit auf die voll konzentrierten Kinder über und es 
wurde gesungen und gespielt wie nie zuvor. Am Ende der Aufführung wurden die Mitwirkenden für ihren zeitaufwendigen 
Einsatz in den letzten Wochen mit einem begeisterten Applaus der Zuhörer entschädigt. 
An dieser Stelle cinmal ein recht herzliches Vergelt's Gott an Christine und an den Kinderchor, die Mühen haben sich gelohnt! 

Den zweiten Höhepunkt erlebte der Kinderchor, als in der darauffolgenden Woche der "Christophons" in der Lermooser 
Volksschule in ciner äußerst angenehmen Atmosphäre noch einmal aufgefübrt werden durfte. Bärbl Kneringer 



4 TOURISMUS 

Weitblick und Verständnis gefragt 
Überlegungen cines "Außenstehenden' Zum 
Zusammenschluß der Tourismusverbände Obsteig und 
Sonnenplateau Mieming-Wildermieming: Erster 
Schritt. 

Es gibt wohl in Tirol - und anderswo - keinen 
Tourismusverband, der in den letzten Jahren keine 
Veränderungen im Tourismus zu spüren bekommen 
hat. Der TVB Obsteig zählt - mit vielen anderen 
Verbänden - zu denjenigen, dic relativ starke Ein 
brüche bei den Nächtigungszahlen zu vezeichnen 
haben, wie aus nebenstehenden Zahlen hervorgeht. 

Daher gilt es, neue Strategien zu entwickeln, um nicht 
nur nicht weiter abzustürzen, sondern neuen Aufwind 
zu bekommen. Dazu zählen in erster Linie 
Fusionierungen von Tourismusverb�nden. 

Kleine Tourismusverbände mit ihren relativ geringen 
finanziellen Mitteln werden es in Zukunft immer 
schwerer haben, sich am Markt bemerkbar zu machen 
angesichts der gewaltig angestiegenen Zahl von 
Mitbewerbern in den Herkunftsmärkten. Kleine Ver 
bände laufen Gefahr, in die Bedeutungslosigkeit 
abzurutschen. 
Durch den Zusammenschluß mit anderen Verbänden 
gelingt nicht nur ein entscheidend besserer Auftritt am 
Markt, sonderm auch ein wesentlich umfassenderes 
Angebot verbunden mit unkomplizierterer Benützung 
der regionalen Freizeiteinrichtungen. -Das ist es, 
was den Gast interessiert! 

Das Mieminger Plateau wäre für eine Fusionierung 
der dortigen Verb�nde durch seine Lage und seine 
örtlichen Gegebenheiten in geradezu idealer Weise 
geeignet. 

Die Tiroler Landesregierung hat mit der am 1.3.1997 
gestarteten Förderungsaktion �Touristische Koopera 
tion und Strukturwandel" 150 Millionen Schilling zur 
Verfügung gestellt. Bei einem Zusammenschluß der 
Verbände Obsteig und Sonnenplateau Mieming 
Wildermieming ist mit ca. 1,5 Millionen Schilling an 
Förderung zu rechnen. 
Bei allen bereits fusionierten Tourismusverbänden 
gibt es Informationen über ihre Erfahrungen. Die 
Tourismusabteilung der Tiroler Landesregierung 
bietet ebenfalls wertvolle Unterstützung. Anstehende 
Probleme, die in mehr oder weniger ähnlichen Formen 
bei allen Fusionierungen auftreten, solten nicht dazu 
verleiten oder gar bewußt aufgebauscht werden, einen 
Zusammenschluß zu verteufeln. Mit kleinen Schritten 
und mit Geduld und Verständnis aller Beteiligten 
müßte das Ziel -die Fusion - zu erreichen sein. 

Denn die Zukunft des Tourismus ist ohne Regionali 
sierung nicht denkbar. Gerald Schaber 

Neuer Tourismusverband 

Häselgehr-Gramais 
Tiroler Oberland 

Sonnenplateau Mieming 
Wildermieming 

Stubai 

Wipptal 

Fusionen mit 1.1.1998 

Oberes Iseltal 

Ferienregion Innsbruck West *Hatting, * Inzing, 
Oberperfuss, * Polling, 

Reutte und Umgebung 

Imst-Gurgltal 

Innsbruck-lgls u. Umgebung * Aldrans, * Sistrans, 

Innsbruck und Feriendörfer 

Thierseetal 

Umhausen-Niederthai 

Fügen und Umgebung 

Tiroler Zugspitzgebiet 

Hochpustertal 

Pillerseetal 

Alte Tourismusverbände* 

* Häselgehr, Gramais 

Kitzbühel und Umgebung 

" Prutz-Faggen-Fendcls 
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* Ricd im Oberinntal, Tösens 
* Mieming, * Wildernieming 

* Ranggen, * Zirl, * Unterperfuss 

voraussichtliche usionen mit l.1.1999 

* Innsbruck-Igls u. Umgebung 

* Fulpmes, * Mieders, 
* Schönberg, * Telfes im Stubai 

* Gries a.Br., * Navis, * Trins, 
* Matrei a.Br.-Mühlbachi-Pfons, 
* Obernberg, * Steinach-Gschnítz, 
* St.Jakob a.Br.-Schmirn 

* Huben i.0., * Matrei i.O., 
* Prägarten am Großvencdiger 

* Höfen, * Lechaschau, * Reutte, 
* Wängle 

* Imst, * Imsterberg, * Tarrenz 

* Axams, * Birgitz, * Ellbögen, 
*Götzens, * Grinzens, * Mutters, 
* Natters 

* Landl, * Thiersee 

* Umhausen, * Niederthai 

* Hart, * Fügen, * Fügenberg, 
*Uderns 

* Bichlbach,* Heiterwang, 
* Lermoos, * Biberwier, 

Lähn-Wengle 
* Strassen, * Anras, * Sillian, 
* Abfaitersbach, * Heinfels, 
" Außer-und Innervillgraten 

* Fieberbrunn, Hochfilzen, 
Waidring, * St. Jakob i.H., 

* St. Ulrich a.P. 

* Kitzbühel, * Aurach 



TOURISHUSBAROHETER 
-

Ubernachtungon 

nach 

Unterkunftsarten 

Hintersalson 

OBSTEIGER 

Gesamt 

PEHO 

Camping 

Privat 

Privat 

Prlvat 

Gewerbl. 

**/* 

**n**/a*R* 

Jahr 

Gasamt 

BH 

nicht BH 

Gesant 

89206 

6378 

8698 

87175 

5770 

2928 

74130 

10581 

10644 

52905 

1991 

7031 

8398 

4976 

3422 

87102 

71746 

10203 

10209 

S1334 

1992 

9459 

8433 

5561 

2872 

69210 

76214 

12008 

10088 

47114 

1993 

10405 

8044 

5387 

2657 

57765 

9015 

7816 

40934 

1994 

76636 

12615 

7220 

4976 

2244 

56801 

62442 

5771 

41235 

13135 

9795 

1995 

5310 

3905 

1405 

43997 

3065 

8631 

32301 

1996 

61186 

12371 

4172 

3036 

1136 

44643 

59462 

2938 

8900 

32805 

1997 

9390 

3073 

1638 

1435 

47896 

3530 

8377 

34253 

1998 

TOURISMUSBAROHBTER 
-

Übernachtungen 

nach 

Unterkunftsarten 
-

Somnersaison 

O83TEIGER 

Gesaot 

FERO 

Camping 

Privat 

Privat 
BE 

Privat 

Gewerbl. 

**/ 

Gesamt 

Jahr 

nicht DH 

Gesamt 

153136 

13750 

20480 

14446 

6034 

118906 

17337 

18806 

82763 

1991 

147525 

13162 

19672 

13917 

5755 

114694 

19010 

16463 

79221l 

1992 

139672 

14907 

19042 

13219 

5823 

105723 

20051 

17552 

68120 

1993 

137252 

17345 

18582 

12707 

5875 

101325 

17872 

15193 

68260 

1994 

119635 

22794 

14609 

10342 

4267 

82233 

6749 

19749 

55735 

1995 

118920 

23293 

11621 

8651 

2970 

84006 

8430 

19756 

S5820 

1996 

212610 

23002 

10390 

7922 

2468 

79218 

7375 

15616 

56227 

1997 

Quello: 

Amt 

dor 

Tirolar 

Landeorogierung, 

Abt. 

Ic-Pachberaich 

statistik 



THEATERTALENTE 
Die Schüler der HS Mieming 

spielten Theater 

Die Schulspielgruppe der 4. Klasse der 
HS Mieming bot eine ausgezcichnete 
Theaterleistung. 
Mit viel Talent, Herz und Hingabe 
wurde das von der HL Monika Schmid 
bearbeitete TURANDOT-Sprechstück 
aufgeführt. Es zeigt das Leben am 
kaiserlichen Hof in Peking. Die 
wunderschöne Prinzessin Turandot 
läßt ihre Freier bei Nichtbeantwor 
tung von 3 Fragen enthaupten. Der 
Prinz Kalaf versucht es trotzdem, 
schafft und erreicht es, trotz vieler 
Schwierigkeiten ihr Herz dennoch zu 
erobern. 

Carola Schaber, Karin Sonnweber, 
Stefanie Gassler, Kathrin Reichle und 
Sarah Föger waren die Obsteiger 
Theaterspieler. Nachwuchs für die 
Theatergruppe Mieming ist also in 
Sicht. 

Carola Schaber als Turandot. 
FOTO: Horst Schaber 

MUSIKELEKTRONIK 
KRABACHER 

Ing. Karl KRABACHER 
Höhenweg 55 

6414 Mieming Tel 6442 
Mob. 0664 / 357 8833 

Komme ins Haus 

JUGEND/VEREIN 

SCHUHPLATTLER 
Bei den Tiroler Abcnden in den Ob 

steiger Gastbetrieben traten ncben der 
Obsteiger Musikkapelle dic Mötzer 
Schuhplattler auf. So hatten einige 
Musikkapellenmitglicder im Februar 
1975 die Ide, selbst einen Trachten 
verein zu gründen. Dic damaligen 
Proponenten waren: Peter Thaler, Toni 
Riser, Brigitte Riser und Veronika 
Auer. Der erste Auftritt war im Friüh 
jahr 1975 im Gasthof Bergland. Am 
31.10.1977 wurde Peter Thaler als er 
ster Obmann gewählt. Vom 02.06. 
1979 bis 16.11.1995 stand Christian 

Schweigl dem Verein vor. 
Andreas Riser ist nun unser Obmann, 
Leonhard Thaler der Obmannstellver 
treter, Manuela Mair die Schriftfüh 
rerin, Kassiererin ist Doris Gassler. Als 
Vortänzer steht uns Markus Sailer, als 
Spieler Anton Auer zur Seite. 
Zeugwart ist Marco Muglach. Weitere 
Mitglicder sind Sabrina Mirth, 

Margreth Gremel, Sandra Föge, und 
Nadia Winkler. 

Ungefähr 40 Auftritte waren es im 
Jahr, wobei vorallem der Tyrolkeller 
unsere zweite Heimat war. 
In all diesen Jahren waren ungefähr 70 
|junge ObsteigerInnen dabei. 

Wir sind ein unternehmungslustiger 
Verein (Haufen), der nicht nur blödelt, 
sondern wir besuchen jährlich Semi 
nare und Volkstanzkurse für die Wie 
terbildung und Verfeinerung unserer 
Tanzeinlagen, wie Mai- oder Kathrein 
tanz. Tiroler Abende sind 
unsere Bühne. Der hereingespielte 
Verdienst kommt in 

Gemeinschaftskasse. Bei Hütten- und 
Kameradschaftsabenden, Bergfeuern, 
Raften, Urlaubsreisen, Ausflügen und 
vielem mehr geht es bei uns immer 
lustig zu, und dabei wird die Kasse 

wieder geleert. 

unsere 

Leider veringerte sich die Mitglieder 
zahl von 20 auf 11 Personen. Also 

Christian Schweigl, Peter Stierschneider 
und Markus Sailer beim Holzhackertanz 
FOTO: T. PORTER 
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wenn Du Lust zum Tanzen hast, gerne 
volkstümliche Tänze kennenlernen 
willst so bist Du bei uns willkom 
men. Du kannst Dich gerne bei 
Andreas Riser ( 8135 ) oder bei 
Manuela Mair ( 5527 ) melden oder 
nähere Information erhalten. 

Seit 1996 haben 3 Mitglieder das vom 
Landesverband der Heimat- und 
Trachtenvereine für Tirol abgenom 
mene �Volkskulturelle Leistungsab 
zeichen in Bronze erhalten. Manuela 

Mair, Doris Gassler und Markus Sailer 
sind diese Leistungsträger. 
Ich hoffe Euch unseren Verein etwas 
näher gebracht zu haben. Alles n 
allem sind wir ein lustiger, brauch 
tumsbewußter Haufen. 

Manuela Mair 

Doris Gassler und Manuela Mair mit 
den Urkunden für das �Bronzene". 
FOTO: Markus Sailer 

FACHWERKSTÄTTE für ELEKTRONISCHE MUSIKINSTRUMENTE - LICHT- UND TONANLAGEN 

HIFI � TV -SAT - VIDEO REPARATUR, BERATUNG, VERKAUF und VERLEIH 



DAS NETZ DER NETZE 
Wie man sich die Welt nach Hause holen kann! 

Wer kennt sic nicht. Man begegnet 
ilnen in Werbespots, bei Zeitungsin 
seraten und auf keiner Visitenkarte 
dürfen sie fehlen. Gemeint sind jene 
drei �,w's", die für den einen die Welt 
bedeuten, wohingegen andere nur 
Bahnhof verstehen. Es gibt mittlerwei 
le Millionen von Internetadressen wic 
www.tirol.com. 
Folgende Ausführungen sollen einen 
kleinen Beitrag zum besseren Ver 
ständnis sowohl aktueller Diskus 
sionen bezüglich des Mißbrauchs als 
auch zum theoretischen Einstieg in 
diese Neue Welt dienen. 

JUGEND 

Wie man ins Internet 
kommt 

Das Internet selbst ist nichts anderes 
als ein Netz bestehend aus über 36 (!) 
Mio. (Stand: August 98) Computern, 
die durch das Telefonnetz miteinander 
verbunden sind. Um einen Zutritt in 
dieses Netz zu bekommen, benötigt 
man einen Computer, der mit einem 
speziellen Gerät über den Telefonan 
schluß mit dem Internet verbunden 
wird. Dieses Ger�t nennt man Modem, 
es übersetzt das Telefonsignal in cine 
fkr den Computer ver-ständliche 

Sprache. Zusätzlich braucht man einen 
Anbieter (Provider), der eine 
Telefonnummer hat, mit der der 
Computer und damit auch sein Be 
nutzer endlich Zugang zum Netz der 
Netze bekommen. Diese Leistung des 
Providers kostet dem Benutzer (User) 
einen gewissen Fixbetrag, der jedoch 
von Anbieter zu Anbieter stark 
schwankt. Man muß in etwa mit mo 
natlich 200 - 300 öS rechnen, wobei 

stark gesunken sind. Dazu kommt 
noch die Telefongebühr der PTA. 
Nun ist man stolzer Besitzer cincs 
Internetanschlusses (Account) und 
gleichzeitig mit -der ganzen Welt 

Suchen, Surfen und Post 
verschicken 

Jetzt sitzt man vor seinem PC und 
kommt sich vor wie in einem undurch 

dringlichen Dschungel. Um in dieser 
unvorstellbar großen Menge an Daten 
interessante Informationen zu finden, 
bedient man sich sogenannter Such 
maschinen (search engines), welche 
nach der Eingabe von Suchbegriffen 
selbständig die Datenmasse des 

Internets �durchwühlen'. Nach we 
nigen Sekunden erhält man das Er 
gebnis in Form einer mehr oder 
weniger langen Liste von Adressen, 
hinter welchen sich Seiten (home 
pages) verbergen, präsentiert. Wenn 
man einen sehr allgemeinen Such 
begriff verwendet wie z.B.: Urlaub, 
dann kann es vorkommen, daß die 
Suchmaschine weit über 100 000(!) 
Anfragungen findet. Aus diesem 
Grund muß man genau wissen, wo 
nach man sucht. Es gibt jedoch auch 
Menschen, die stundenlang ziellos im 
Internet umherirrend auf der Suche 
nach der einen oder anderen inter 
essanten Homepage sind. Diese 

Freizeitbeschäftigung wird 
��Internetsurfen« genannt. Der 

User kann aber nicht nur etwas holen, 
sondern er kann auch einen gewissen 
Anteil seiner Post mit anderen Usern 
abwickeln. Dies faßt man unter der 

Bezcichnung �E-Mail" (clektron. Post) 
zusammen. 

Neue Möglichkeiten bergen jedoch 
auch immer neue Gefahren in sich. Da 

das Internet aus Millionen Computern 
und noch mehr Usern besteht und es 

Nuis Schmålz 1998 /3.Ausgabe 

keine Zentrale gibt, gleicht die Daten 
kontrolle ciner Sisyphusarbeit. Aus 
diesem Grund kann das Internet ohne 
große Gefahr für den Beteiligten, er 
tappt zu werden, zur Verbreitung 
pornographischer Darstellungen, poli 
tisch radikalen Gedankengutes oder 
Bastelanleitungen für Bomben míß 
braucht werden. 

Chancen und Risiken 

Nichtsdestotrotz wird es in Zukunft 
ohne das Internet kein Auskommen 
mehr geben. Die Welt wird kleiner, 
Staaten rücken zusammen und 
Grenzen werden fallen. Die Erde wird 
zu einem kleinen Dorf (global village) 
zusammenwachsen. 
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Wolfgang Partel / Tobias Riser 

SOMMERNACHTSFEST 

sSIfbringsl 

|Am 4. 7. feierte die Obsteiger Musik 
kapelle im Zelt des Tourismusver 
| bandes beim Grünberglift das im 
zweijährigen Rhythraus mit dem 
| Schützenverein auszurichtende Som 
mernachtsfest. Die �,Schupfenviertler 
und das Duo �Alpendrive� heizten 
dem leider nicht zahlreich erschie 
nenen Publikum gehörig ein. 
Gott sei Dank war die Schnapsbar der 
Magnet für alle anwesenden G�ste. 
|Sogar unser Herr Pfarrer wurde, nach 
dem er gut gelaunt einige T�nze absol 
viert hatte, an der Theke, tief in Ge 
spr�che versunken, gesehen. Je länger 
der Abend dauerte, desto netter und 

|unterhaltsamer gestaltete sich das Fest. 

Hochzeitsdekoration - Binderei ( Trauerbinderei ) - Schnittblumen 
Dekoration für Haus und Garten - Gartengestaltung und Gartenpflege 

Untermarktstraße 72b Tel. u. Fax : 05262/67202 Obermarktstraße 12 Tel.: 05262/67771 

s'Mitbringsl hat jeden Samstag bis 1700 Uhr geöffnet 

die Fixgebihren in den letzten Jahren 

verbunden. 



8 GEMEINDERAT 

Sitzung vom Donnerstag, den 28.05.1998 

Bgm Karl Auer begrüßt dic GR-Mandatarc. Für GR Stengg erscheint ErsatzGR Josef Außerlechner. 

2) Grundverkauf: Bei dem 1972 errichteten Grünbergskilift hat die Gemeinde Obsteig laut Mitteilung des Bürgermeisters die 
Riückhaftung für Darlchen der Schilit GesmbH & Co KG im Ausmaß von ca. 5,5 Millionen Schilling übernornmen. Bei cinem 
Zinsendienst von ca. 6,6 % müsse die Gemeinde versuchen, den Schuldenstand so rasch als möglich zu verringern. Bei einem 
Konkurs bzw. Ausgleich sei die Gemeinde zudem verpflichtet, diese Haftung zu begleichen. Zum Abbau der Schulden sollen 
hinter dem Heideggerhaus ca. 2.300 m2 Baugrund verkauft werden. 
GR Riser ist als Ortsbauernobmann damit nicht einverstanden. Zuerst soll die Zukunft des Skiliftes geklärt werden. GR Ernst 
Ennemoser wirft ein, daß dieser Verkauf eine äußerste Notwendigkeit sei und der betroffene Grund damals als Rücklage an 
geschaffi worden sei. Der GR beschließt cinstimmig, einem Grundverkauf erst dann zuzustimmen, wenn in den Folgejahren 
die für die Sanierung notwendigen Zuschüsse der Gemeinde get�tigt werden können. 

Mit 6 JA-, 4 NEIN-Stimmen und 1 Enthaltung wird der Ankauf des Kreuzes beschlossen. 

20:00 -22:30 Uhr 

3) Friedhofsarbeiten: Verschiedene Ansichten gibt es hinsichtlich des Ankaufes cines Grabkreuzes für Ehrenbürger Pater 
Alberich Svarc um ca. 116.000,00 8S. Vbgm Schaber sind die Kosten zu hoch, zumal es seiner Ansicht nach kostengünstigere 
Altermativen gäbe. 

28 Zuseherinnen 

Weiters soll der Friedhof eine einheitliche Rasenfläche und einen Brunnen im Friedhofsgelände erhalten. Die Friedhofs 
gebiühren werden bei der 3.Quartalsrechnung vorgeschrieben. (Anm.: Über die Gebühren werden wir in einer der nächsten 
Ausgaben berichten). 

4) Mehrzweckgebäude: Das angekündigte Mehrzweckgebäude wird nicht gebaut. Die dafür von der Troler Landesregierung 
bereitgestellten Bedarfszuweisungen (1 Million) sollen -wenn möglich - auf Wege und Plätze, insbesondere den Kirchplatz 

umgeschichtet werden. einstimmig 

5) Überprüfungsausschussbericht: Der Obmann des Überprüfungsausschusses Ernst Ennemoser berichtet, daß ca. 2,5 
Millionen öS an Außenständen bestehen. Allerdings seien darin 900.000 6S an aktueller Steuervorschreibung enthalten. 
Mit RA Dr. Axel Fuith solle ein Weg gefunden werden, wie die Außenstände von der Gemeinde eingetricben werden können. 
Der Schwerpunkt der nächsten Überprüfung sei die Schulgebarung. 

8) Mountainbikewege: GR Brenner berichtet über die geplante Öfnung von Mountainbikewegen. Die Route verlaufe von 
Mötz kommend Richtung -Thaler Riß -Skilift - Lärchwaldweg - (Anm.: Überguerung der Bundesstraße - Gefahrengquelle) 
Rotes Kreuz - Arzkasten - dann entweder über Marienberg - Marienbergjoch - Außerfern oder Hauptweg Lehnberg bis 
Lehnberghaus. Der GR stimmt einstimmig der Benützung von bestimmten Gemeindewegen zu. 

12) Falkner Alois Miete: Der Waldaufseher Alois Falkner benützt - seinen eigenen Angaben zufolge - einen Raum von 35 m2 
in seinem Privathaus für die Kartenaufbewahrung, Schreib-und sonstige Büroarbeiten. Er ersucht um Mietzahlung im Ausmaß 
von 40,00/m2. Der GR zicht es aber vor, einen geeigneten Raum für die öffentlichen Dokumente (Pläne, Karten usw.) im oder 
in der Nähe des Gemeindeamtes zu suchen. 

13) Verkehrsspiegelaufstellung: Um die sichere Ab- und Zufabrt zum RAIKA-Wohnhaus zu gewährleisten, wird ein 
Verkehrsspiegel aufgestelt. 

Sitzung vom Donnerstag, den 04.06.1998 

14) AlIfäliges: Der Antrag der bisherigen Pächter um Verlängerung der Lehnbergpacht und der Antrag der Fraktion Nuis 
Schmalz auf Aufnahme der 3-Jährigen in den Kindergarten werden vertagt. 

Beschlußfassung Jahresrechnung: 

Bgm Karl Auer begrüßt die GR-Mandatare. Für GR Riser nimmt Veronika Gassler als erste weibliche GR an der Sitzung teil. 
1 Zuseherin 

19:30 - 21:00 Uhr 

Nuis Schmålz 1998/ 3.Ausgabe 

Es entwickelt sich eine rege Diskussion zwischen Bürgermeister und Vizebürgermeister bezüglich der Überschreitungen. 
Zur Sprache kommt auch, daß immerhin ca. 55.000 öS an Verzugszinsen für laufende Kontoüberschreitungen (Anm.: Ein 
nahmen halten mit den Ausgaben nicht Schrit) angefallen sind. Überschreitungen bzw. niedrigere Istausgaben wurden 
zwischen den einzelnen Budgetposten ausgeglichen. 
Der Haushaltsplan wird letztendlich unter Vorsitz des Vizebürgermeisters Schaber einstinmmig beschlossen. 

von Margaretha Lerchster 



GEMEINDERAT 

Sitzung vom Donnerstag, den 03.07.1998 

Bgm Karl Aucr begriüßt den vollständig versammelten Gemcinderat und sagt, daß er sich freue, weil so viele Zuseher da sind. 
31 Zuseherinnen 

20:00 -22:40 Uhr 

2) Grundverkauf (Gst. 5788/1 2,300 m2): Der Bürgermeister vertril die Meinung, daß der Grundverkauf unumgänglich ist. 
Der Erlös soll zum Teil zur Finanzierung des Skiliftes (ca. 1 Million für die Rückzahlung cincs von der Gemeinde aufgenom 
mencn Kredites) und zum Teil für die Zwischenfinanzierung des Kanales in Holzleiten und sonstige Kanalarbeiten verwendet 
werden. Auf Anfrage von Vbgm Schaber meint Bgm Auer, dáß ein eventucller Mehrerlös für Investitionen beim Skilift ge 
tätigt werden könnte. GR Riser spricht sich gegen den Verkauf aus und schl�gt als Alternative vor, andere Grundstücke zu 
verkaufen (großteils landwirtschafliche Grundstücke und ca. 1.100 m2 des Forstgartens in Gschwent). Der GR beschließt 
nach längerer Diskussion unter Vorsitz von Vbgm Schaber (Bgm Auer und GR Brenner haben sich als Geschäftsführer der 
Schilift Grünberg GesmbH für befangen erklärt und den Raum verlassen) den Grundverkauf unter der Voraussetzung, daß der 
Erlös aus dem Verkauf dieses ca. 2.300 m2 großen Baugrundes hinter dem Heideggerhaus zum alleinigen Zwecke der 
außerordentlichen Rückzahlung von rückhaftenden und aufgenommenen Darlehen für die Schilift GesmbH & CoKG 
verwendet wird. 6 JA-, 2 NEIN-Stimmen (GR Riser, Herbert Ennemoser) u. 2 Enthaltungen (GR Sailer, ErsatzGR Marthe) 

3) Volksschulsanierung: Es wird beschlossen, daß Sicherheitsmängel im VS-Gebäude bis Schulbeginn im September 1998 
behoben werden und daß eine umfassende Sanierung des Gebäudes und die Schaffung von benötigten R�umlichkeiten mit 
Rücksicht auf das Gemeindebudget im Laufe der nächsten 3 Jahre erfolgen sol. 

Der Schulausschuß wird beauftragt, Informationen einzuholen, die zum Beschluß eines Konzeptes durch den GR notwendig 
sind. 
Dieses Konzept soll festlegen - wie das Gebäude (in Zukunft) grundsätzlich genutzt wird 

- in welchem Umfang und wann die Sanierung des Gebüudes geschehen wird 
-in welchem Ausmaß und wann eine Erweiterung realisiert wird 
- was für die Gestaltung der Umgebung des Geb�udes zu berücksichtigen ist. 

Seitens des Schulausschusses ist die Mitwirkung von Betroffenen und/oder Interessierten sehr erwünscht! Informationen und 
Einladungen dazu werden folgen. Herbert Krug, Obm.Schulausschuß 

4) Geschäftsverteilung im Gemeinderat: Die von der Fraktion Nuis Schmalz vorgeschlagene Geschäftsverteilung wird be 
sprochen und einstimmig beschlossen. Darin wird klar geregelt, für welche Angelegenheiten der Gemeinderat und für welche 
Angelegenheiten der Gemeindevorstand zuständig ist. Weiters enthält sie Bestimmungen über das Tätigwerden der 
Ausschüsse. 

5) Familienreferentenbestellung: Der von Landesr�tin Zanon angeregte und von der Fraktion Nuis Schmalz beantragte 
Familienreferent wird nicht bestelt. Dessen Aufgaben sollen vom Katholischen Familienverband (Obmann Hubert Stecher) 
wahrgenommen werden. 8 Stimmen für diesen Beschluß und 3 Enthaltungen (Vbgm Schaber, GR Krug und Sailer). 
Vbgm Schaber betont, daß die Enthaltungen nicht gegen Hubert Stecher gerichtet sind. 

6) Sportanlagenerrichtung: Der Bürgermeister berichtet, daß die Gemeinde 200.000 öS an gewährter Sportförderung für die 
Erichtung von Tennisplätzen beim Sportplatz zurückzahlen müßte, wenn mit dem Bau der Sportanlage im nãchsten Jabr 
nicht begonnen wird. Vbgm Schaber macht den Bürgemeister darauf aufmerksam, daß die 1996 für dieses Vorhaben 
eingeholte naturschutzrechtliche Bewilligung Ende September 1998 ausläuft und rechtzeitig um Verl�ngerung angesucht 
werden sollte. Der Kultur- u.Sportausschuss wird beauftragt, Vorschläge für ein Projekt einzuholen und dem Gemeinderat zur 
Beschlußfassung vorzulegen. 
7) Kindergartenaufnahme von 3-Jährigen: Der Antrag der Fraktion Nuis Schmalz, 3-Jährigen den Besuch im kommenden 
Kindergartenjahr zu ermöglichen, wird aus Kostengründen ( ca. 120.000,--für eine zusätzlich notwendige halbt�gige 
Helferin) mit 3 JA- und & NEIN-Stimmen abgelehnt. 

9) Skiliftinvestitionen: Dazu wird kein Beschluß gefaßt. GR Brenner führt aus, daß für Verbesserungen beim Skilift ca. 2,1 
Millionen Schilling benötigt würden. Von der Gemeinde würde er ca. 300.000 öS brauchen. Bürgermeister Auer stellt klar, 
daß die Gemeinde letztlich mehr bezahlen müßte, da in dem Finanzierungskonzept auch ein Kredit der Schilift GesmbH& 
CoKG aufscheint (Anm.: das sind ca. 750.000 6S,, die letztendlich zum Großteil on der Gemeinde zurückbezahlt werden 
milßten, da auch in Zukunft nicht damit nicht gerechnet werden kann, daß die Schilift GesmbH & CoKG postiv bilanzieren 
wird). Bgm Auer mõchte zuerst abwarten, wieviel Geld private Investoren aufbringen. 

10) Lehnberghausverpachtung: Vbgm Schaber übernimmt wegen Befangenheit von Bgm Auer den Vorsitz, erläutert die 
Rechtslage bei Verpachtungen, worauf er cinstimmig mit der Abwicklung einer öffentlichen Ausschreibung beraut wird. 

Nuis Schmåz 1998 /3. Ausgabe 
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Sitzung vom Donnerstag, den 23.07. 1998 

Bgm Karl Auer begrüßt den vollständig versammelten Gemeinderat. 

DI Ortner 
DI Rauch 

DI Egg 
DI Ofner 

2) Raumordnungskonzeptvergabe: Es liegen 5 Angebote vor, wobei aber Leistungen in unterschicdlichem Ausma 
angeboten wurden. Im GR bestehen starke Tendenzen für einen Wechsel von DI Ofner zu einem anderen Raumplaner. 

DI Bischofer 

GEMEINDERAT 

528.000 öS 
529.000 öS 
597.000 öS 
657.000 öS 

703.000 öS 
Bis zur nächsten Sitzung soll mit DI Ofner lediglich geklärt werden, ob dieser bereit ist, die Bausachverständigentäigkeit auch 
dann zu fortzuführen, wenn er das Raumordnungskonzept nicht erhält. vertagt 

3) Bauplätze: Eine Wohnbaugesellschaft würde laut Bgm Auer 1.500 öS/m2 für die ca. 2.300 m2 hínter dem Heideggerhaus 
(siehe dazu GR-Sitzung vom 3.7.1998, Pkt. 2) zahlen. Die GR sprechen sich aber mehrheitlich gegen cinen Wohnblock aus 
und sind für die Schaffung von4 Parzellen für Einfamilienhäuser. 

4) Umwidmung von Freiland in Wohngebiet auf Gst. 5663/1: Der Eigentümer Erwin Telfner (Löwenwirt) ersucht um 
Umwidmung von ca. 4.000 m2. Bevor jedoch darüber abgestimmt wird, faßt der Gemeinderat nachfolgenden Grundsatz 
beschluß: 

Der GR beschließt, Baulandwidmungen in Zukunft nur mehr mit privatrechtlichen Vereinbarungen zu beschlieBen. 
Für Verkaufswidmungen muß der Widmungswerber die Hälfte des zu verkaufenden Grundstückes zum doppelten 
Kulturgrundpreis der Gemeinde abtreten. Die Gemcinde verpflichtet sich, die eingelösten Bauflächen an Einhei 
mische weiterzugeben. Bei Widnmungen für den Eigenbedarf wird ebenfalls eine bestimmte Baufrist und ein Veräus 
serungsverbot auf Zeit vertraglich festgelegt. 9 JA-Stimmen und 2 Enthaltungen (Vbgm Schaber u. GR Sailer) 

Sodann beschließt der Gemeinderat mit 10 JA-Stimmen und 1 Enthaltung (Vbgm Schaber) die beantragte Umwidmung zu 
oben angeführten Bedingungen. 

20:05 - 22:00 Uhr 

5) Funkgeräte für Bergwacht: Die Berwachtstelle Obsteig (insgesamt 6 Bergwachtm�nner) unter Ortsstellenleiter Adolf 
Schennach hat um einen Zuschuß für den Kauf von Funkgeräten angesucht. 3 Funkgeräte werden bis zu einer Höhe von 
30.000 öS nach Vorlage von Angeboten angekauft. einstimmig 

Regionale Entwicklung 

6) Baukostenzuschüsse: Den Anträgen von Alexandra Mirth Gst.3722/23, Conelia Gassler Gst. 3722/17 und Roland 
Schaber Gst. 3722/3 wird stattgegeben. 

Inrastrukturelle Entwicklung 
Landwirtschaft 

Natur-u. Unweltschutz 

10 Zuseherlnnen 

7) Sportanlagenerrichtung: GR Hans Auer (Obm. des Kultur- u. Sportausschuss) berichtet über die momentane Situation. 
Für die vorläufig geplanten 3 Tennisplätze seien noch Angebote ausständig, deshalb habe auch kein Finanzierungskonzept 
erstellt werden können. Die Schüttung soll je nach Unterlage des Grundes zwischen 200.000 bis 300.000 öS kosten. Um 
finanzielle Vorteile (Förderungen) zu erhalten, sollte die Gemeinde Bauherr sein und sei ein Tennisclub noch zu gründen. 
Bis zur nãchsten Sitzung sollen weitere Unterlagen und Angebote eingeholt werden. Der Tagesordnungspunkt wird vertagt. 

8) AllAlliges: Die Liste "Wirtschaft und Tourismus" hat sich schriftlich darüber beschwert, daß GR Brenner im 
Regionalbeirat (Kleinregion 4 - Mieminger Plateau) nicht berücksichtigt wurde. Laut GR Brenner sei es unverantwortlich, daß 
kein kompe-tenter Vertreter des Fremdenverkehrs in diesem Regionalbeirat sitze. Bgm Auer teilt mit, daß die Gemeinde 
Mieming auf Vbgm Reinhard Gastl als Vertreter der Wirtschaft bestanden h�tte. Sowohl Bgm Auer als auch Vbgm Schaber 
versuchen GR Brenner 2u erklären, daß die Miglieder des Regionalbeirates von der Landesregierung auf Vorschlag der BH 
Imst bestellt wurden und der Gemeinde nur ein Nominierungsrecht zukam. Bgm Auer erklärt, daß man damit zufrieden sein 
müßte, überhaupt 4 sachkundige Mitglieder aus Obsteig in den Regionalbeirat gebracht zu haben. 
Anm.: Dies sind für: 

Mag. Gerald Schaber 

einstimmig 

Anton Riser 
Josef Schaller 
Mag. Albert Sturm (naturkundlicher Sachverständiger 

bei derLandesregierung) 

Nuis Schmålz 1998 /3.Ausgabe 

Bgm Auer berichtet, daß die Bundesstraßenverwaltung beim Gemeindeant, beim Spargeschäft und bei der Mooswald 
siedlungseinfahrt Straßeninseln ( wie schon bei der Gschwenter Einfahrt und bei der Kirche) errichten möchte. 



Sitzung vom Donnerstag, den 27.08.1998 

Bürgemeister Karl Auer begrüßt den vollstindig versammelten Gemcinderat. 

Die Anbieter sind: 

für 

1) Bürgermeisterbericht: Der von cinigen Obsteiger Grundbesitzern erfolgte Einspruch gegen den Grundsatzbeschluß vom 
23.07.1998 betreffcnd zukünftige Vorgangsweise bei Widmungen (siehe Pkt. 4 der GR-Sitzung vom 23.07.1998) sei der erste 
in seiner Amtszeit. Der GR müsse sich damit befassen, er werde in einer der nächsten Sitzungen behandelt werden. Dic 
Mandatare von Nuis Schmalz bstehen auf Aufnahme dieser Angelegenheit als cigenen Tagesordnungspunkt in dieser Sitzung. 
da man Aufsichtsbeschwerden ohne unnötigen Aufschub behandeln sollte. Vizcbgm Schaber schlägt vor, der Gemcinderat 
möge beschließen, daß der Grundsatzbeschluß bis auf weiteres ausgesetzt wird. Der GR beschließt mit & Für-und 3 
Gegenstimmen (Nuis Schmalz) diesen Tagesordnungspunkt nicht aufzunehmen. 

für 

2) Raumordnungskonzept - Vergabe: Die Angebote wurden von GR Stengg auf eine vergleichbare Basis umgerechnet. 
Er ermittelte die Kosten, die der Gemeinde tatsächlich cntstehen. Bei den Angebotskosten sind das Raumordnungskonzept, 
8 Sitzungen, die Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes, 15% Nebenkosten und die MWSt. enthalten. 

DI Bischofer 

DI Ortner 

GEMEINDERAT 

DI Rauch 
DI Ofner 

DI Egg 

377.000 öS 
402.575 öS 
456.399 öS 
472.204 öS 
565.806 öS 

GR Stengg bleibt bis zum Abrechnungsende für die Angebotsüberprüfung zuständig. 

19:00 -21:00 Uhr 

4 Stimmen (GR Schaber, Riser, Sailer und Krug) 
7 Stimmen 

Auer Adelinde und Hans 
Granbichler Norbert; Vent 
Geiger Gerhard; Imst 

18 Zuseherlnnen 

3) Widmung Siedlungserweiterung: Im nordwestlichen Bereich der Mooswaldsiedlung sollen 9 Bauplätze (zwischen den 
gedachten Verlängerungen des Kreidweges neben Sonnweber und dem Oberen Mooswaldweges neben Kolodzei) gewidmet 
werden. Vbgm Schaber vergewissert sich bei den fachkundigen GR Riser und Herbert Ennemoser, daß der Windschutzgürtel 
in ausreichendem Ausmaß aufrecht bleibt. einstimmig 

5) Asphaltierungsarbeiten - Straßenbeleuchtung: Da die ursprünglich für das Mehrzweckgeb�ude gedachte Bedarfsmillion 
für Wege und Plätze verwendet werden darf (Zustimmung der Behörde), kõnnten folgende Arbeiten in Angriff genommen 
werden: Asphaltierungen in Holzleiten, der Stifterweg, einTeil der Zufahrt zum Fußballplatz, die Einfabrt gegenüber vom 
Hotel Bergland und die vorgeschriebene Bushaltestellenbeleuchtung in Holzleiten sowie der Kirchplatz (Verlegung Krieger 
denkmal, neuer Brunnen). GR Riser erinnert daran, daß in einer der vorhergehenden Sitzungen beschlossen worden sei, bei 
geglückter Umpolung der Bedarfsmitel vorrangig den Kirchplatz herzurichten. 

Vzbm Schaber legt die 3 eingegangenen Angebote vor: 

11 

6) Zuschuß Kinderfeste des Tourismusverbandes: Der TVB Obsteig ersucht um einen Zuschuß für ca. 30 Kinderveranstal 
tungen, an denen laut GR Brenner auch Obsteiger Kinder teilnehmen konnten. Die Kosten sollen sich auf ca. 80.000 öS. be 
laufen. Vbgm Schaber ist für einen Zuschuß erst nach Vorlage der Rechnungen und in der Höhe von maximal 10.000 6S. Die 
Zusage für einen Zuschuß wird einstimmig beschlossen, die Höhe wird erst nach Rechnungslegung festgelegt. 

7) Brenner Hermann und Regionalbeirat: Bgm Auer verliest einen Brief der Liste für Tourismus und Wirtschaft an den 
Gemeinderat zur Besetzung des Regionalbeirates. Bgm Auer erkl�rt GR Brenner zum wiederholten Male (siehe GR-Sitzung 
vom 23.07.1998), daß für die Bestellung der Bezirkshauptmann zust�ndig ist. 

8) Verpachtung Lehnberghaus: Der befangene Bgm Auer wird durch Josef Außerlechner, GR Krug durch Margaretha 
Lerchster vertreten. Für GR Auer ist kein Ersatzmitglied anwesend. 

55.000 öS 
60.000 öS 
70.000 öS 

Das Angebot von Adelinde und Hans Auer erhält einstimmig den Zuschlag. Es wird übereingekommen, daß der Pachtvertrag 
mit den Pãchtern überarbeitet wird. ErsatzGR Außerlechner kritisiert, daß dies nicht schon vor der Ausschreibung erfolgt ist. 

9) AlIfälliges: Auf Anfrage von Vbgm Schaber teilt Bgm Auer mit, daß Heinz Plangger Afterpächter des Skiliftcafes 
(bisherige Pächterin Cornelia Brunner) werden soll. 

Nuis Schmålz 1998 /3. Ausgabe 

Der Obm. des Überprüfungsausschusses, GR Ernst Ennemoser, berichtet über die Kassaprüfung vom 21.07. 1998. Bei der 
stichprobenartigen Überprüfung (Gebahrung der Monate Mai und Juni) seien keine ziffernmässigen Unregelmäßigkeiten 
vorgefunden worden. Die relativ hohen Außenstände von ca. 1,9 Mill. öS hätten trotz Einforderung durch RA Fuith nicht 
eingetrieben werden können. Bgm Auer: �Ehrliche Steuerzahler zahlen für säumige Zahler mit.,.. GR Brenner: �RA Fuith 
muß vollstrecken". Vbgm Schaber zeigt auf, daß durch laufende Kontoüberschreitungen bei der Gemeinde (Anm: die 
Einnahmen halten mit dn Ausgaben nicht Schrit) seit Jahren beträchtliche Überziehungszinsen anfalen. 
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Örtliches Raumordnungskonzept - nie gehört? 

Was ist seit der letzten Ausgabe von 
Nuis Schmalz passiert? 

Die Gemeinde hat mehrere Angebote 
von Raumplanern eingeholt, sich zum 
Teil deren Vorstellungen angehört und 
letztendlich in der GR-Sitzung vom 
27.08.1998 beschlossen, DI Ofner mit 
der Erstellung des ROK zu betrauen. 

Wie geht es nun weiter? 

Zuerst wird DI Ofner eine Bestands 
aufnahme vornehmen, die von der 
Erhebung der bisherigen Flächen-und 
Geb�udenutzung bis hin zur Erhebung 
Von für den Erholungswert der 
Landschaft wichtiger Landschafts 
elemente reicht. 

(Erhebung der bisherigen) 
Flächennutzung: 

(Teil 3: Was hat das örtliche ROK alles zu beinhalten) 

Wohngebiete; Gewerbe- und Indu 
striegebiete; Tourismusgebiete; land 
wirtschaftliche Mischgebiete; Sonder 
und Vorbehaltsflächen; land/nichland 
wirtschaftliche Freilandnutzung usw. 

W01 531.1.d.e.f 
D3 

23 
O 01 
D3 

Z3 

SF01 

HINTERGRUND 

S 01 D3. 

(Erhebung derbisherigen Art der) 
Geb�udenutzung: 

Wohnen; Gewerbe und Industrie; 
Tourismus; Landwirtschaft; Handel; 
Kleingewerbe gemischt; Dienstlei 
stung, Verwaltung; Sondernutzungen; 

von Gerald Schaber 

Vorwiegend Wohinutzung 

(Erhebung von) Natur und 
Landschaftselementen: 

- Einzelbiotope wie Feldgehölze, 
Obstwiesen oder Magerrasen 
-Landschaftsstrukturen, wie natur 
nahe Gewässer oder Hecken 

- Ausstattung mit Wander-oder 
Spazierwegen 

D3 

- religiöse Kleinarchitektur wie Mar 
terln, Kirchen, Kapellen usw 

- bäuerliche Kleinarchitektur, wie 
Heustädel und Zäune 

$31.1.d.e.f Vorw. gewerbl. u. Industr. Nutzung 

01 

Auf Basis dieser und zahlreicher 
weiterer Erhebungen erfolgt die Aus 
arbeitung eines Vorentwurfes des 
ROK. Das ROK besteht aus Karten, 
Plänen und einem Textteil. 

T 01) 531.1.d.e.! Vorw. touristische Nutzung 
D3 

$31.1.d.e.f Vow. landwirtschafliche Nutzung 

K I01 § 31.1.d.e.f Vorvw. Nutzung Handel 
Dienstleistung und Verwaltung 

$31.1.d.e.! Vorw. ffentiche Nutzung 
Gemoinbedar 

Kenzone 

§31.1.d.e.f Vorw. Sondemutzung 
Gebâude u. bauliche Anlagen 

$31.1.d.e.f Vorw. Sondemutzung 
Sport und Erholung 

Den Plänen zum ROK können 
entnommen werden: 
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D Die Freihalteflächen 
- Landwirtschafil. Freihalteflächen 
- Forstwirtschafl.Freihalteflächen 
- Landschaftlich wertvolle Flächen 
Ökologisch wertvolle Flächen 
Erholungsr�ume 
Sonstige Freihalteflächen 

D Die Festlegungen zur geplan 
ten baulichen Entwicklung 

Wohnnutzung 
Gewerbliche u. industrielle Nutzung 

-Touristische Nutzung 

M01) $31.1.d.e. Vorw. gewerbil. gemischte Nutzung - VerkehrSwege, Fußwege, Radwege: 
Parkplätze, Haltestellen usw. 
Energie-, Abwasser-u. Trinkwasser 
versorgung ( wo bestehen bzw. 
sind Abwasserkanäle, Strom-und 
Wasserleitungen geplant) 

-Landwirtschaftl Nutzung 

-

Gewerblich gemischte Nutzung 
-Nutzung für Handel, Dienstleistung 
und Verwaltung 

JD Die wirtschafliche 
Entwicklung 

Gewerbliche Vorsorgeflächen inner 
halb des Baulandes 

IV) Entwicklung Spot und 
Erholung 

Vorsorgeflächen fkr Sport und Er 
holung 

VDie Infrastruktur 
entwicklung 

In der nächsten Ausgabe 
von Nuis Schmalz (4.Teil): 
* Was steht noch alles im ROK und 

wie wird die Bevõlkerung bei der 
Erstellung eingebunden? 

Öffentliche Gebäude usw 



SOZIALSPRENGEL 
Schwerpunkt des Sozialsprengels ist 
der Bereich der Hauskrankenpflege. 
Die diplomierten Krankenschwes 
tern Barbara Carli und Sonja Thaler 
sind für die Gemeinden Obsteig, 
Mieming und Wildermieming zustän 
dig. 
Sie sind immer in Kontakt mit den 
Haus�rzten, wenn medizinische 
Probleme vorliegen. 
Die Hauskrankenpflege wird von 
Montag bis Samstag in dringenden 
Fällen auch an Sonntagen angeboten. 
Die Krankenschwester ist telefonisch 
erreichbar unter 0663/9652765. 
Aufgrund der neuen Krankenhausfi 
nanzierung werden Patienten aus dem 
Krankenhaus wesentlich früher ent 
lassen, obwohl eine Behandlung noch 
nicht vollständig abgeschlossen ist. 
In Zusamnmenarbeit mit dem Hausarzt 
können wir zu Hause verschiedene Be 
handlungen (Verbandwechsel, Injek 

Die Kosten werden großteils bzw. 
vollständig für eine bestimmte Zeit 
von der Krankenkasse übernommen. 
Wir unterstützen auch Angehõrige bei 
der Vesorgung pflegebedürftiger 

bei der täglichen Pflege 
-waschen, duschen, baden 
informelI über einzelne Hand 
griffe, die das Pflegen erleichtern 
über Pflegehilfsmittel und Heil 
behelfe - Pflegebett, Patientenhe 
ber, Rollstuhl, Badewannenlift, etc 

" wie u. wo erhalte ich diese Geräte 

Für die Kosten, die in diesem Fall 
entstehen, gibt es das Plegegeld. 
Wann immer Fragen im Bereich der 
Plege auftreten, können wir die 
pflegenden Angehõrigen informieren, 
wir können einen Teil der Pflege über 
nehmen und eine für alle Beteiligten 
zufriedenstellende Lõsung finden. 
Wir verleihen auch Pílegebetten, 
Rollstuhl, Leihstuhl, Patientenheber 
und Lagerungshilfsmittel. 

ALLERLEI 

Zur Zeit betreuen wir am Plateau 30 
Personen. Bei 13 Personen werden 
pflegerische Tätigkeiten durchgefübrt, 
davon sind 5 Personen aus Obsteig. 
Bei den übrigen Personen werden je 
nach ärztlicher Verordnung Blut 
druckkontrollen durchgeführt und ver 

einzelt alleinstehende Personcn be 
sucht. 
Im Jahr 1997 sind 2625 Betreuungen 
erfolgt. 
Es ist uns bewußt, daß im Gesund 
heits- und Krankenpflegesektor noch 
viele Bereiche vom Sprengel nicht 
abgedeckt sind wie Gesundheits 
vorsorge, Selbsthilfegruppen, Kinder 
krankenpflege, Haushaltshilfen usw. 
Das Ziel des Sprengels - bzw. der Ge 
sundheits-u. Krankenpflege ist es, uns 
an den Bedürfnissen der Bevölkerung 
zu orientieren. 

Daher wären wir Ihnen dankbar, wenn 
Sie sich mit Ihren Wünschen, 
Interessen, Anregungen und Be 
schwerden an uns wenden würden. 

Wir wollen unser Aufgabengebiet 
erweiten und uns zusammen mit den 
Bewohnem der Sprengelgemeinden zu 
einer besonders aktiven Einrichtung 
entwickeln. 
Bericht der Pflegedienstleitung 

Dipl.KS Barbara Carli 

EHRENGRAB 

Ehrengrab für Pater Alberich Svarc 
FOTO: J.M.F. 

Unterschicdliche Reaktionen bei der 
Bevölkerung rief das Grabmal für 
unseren Ehrenbürger und Priester von 
1948 bis 1977 hervor. 
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10 Jahre Gipfelkreuz am 
Simmering Joch 

Kapelle bei der Simmeringalm 
Grafik Amor 

Am Sonntag, den 24.Mai 1998, Iuden 
die Pächterfamilie Herta und Alois 
Soraperra , die Alpinteressentschaft 
Simmering, sowie die Simmering 
freunde zur Bergmesse am Simmering 
ein. 
Die Messe wurde von Pater German 
Erd beim Bildstock am Hüttenboden 
im Gedenken an alle verstorbenen 

Hirten und Bergkameraden der Sim 
meringalm zelebriert. 
Für die feierliche Umrahmung sorgten 
die Roppener Alphombläser und die 
Obsteiger Weisenbl�ser. Bei herrlicher 
Sicht, aber kühlen Temperaturen 
nahmen ca. 300 Leute am Gottesdienst 
teil. 

Die Mieminger Tanzlmusig sorgte fkr 
einen vergnüglichen und stimmungs 
vollen Nachmittag, auch die 
Alphormbläser und die Weisenbläser 
griffen noch einmal ibren 

Instrumenten und ließen einige Weisen 
erklingen. 
Für Speis und Trank war bestens 
gesorgt und so war dieser Sonntag für 
viele eine Erholung für Körper, Geist 
und Seele. 

Reinhilde Rudig 

tionen usw.) fortsetzen. 

Personen: 
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U 18� schon gehört ? 
lch glaube, die Situation ist jedem von 
uns bekannt: Eine Idee wird geboren, 
findet Zustimmung und wird präsen 
tiert. Meinungen werden eingeholt, die 
Resonanz ist gut, und man geht an die 
Arbeit... 

Und genau da beginnt das Problem: 
Kaum ist etwas mit Arbeit verbunden, 
fordert persönlichen Einsatz oder 
einiges an Zeit, dann werden dic 
Interessenten immer weniger. Genau 
dieses Problem scheint der neue 
Verein,, U 18 ,zu haben. 

Als die 1dee geboren wurde, kamen 
noch viele, und man war einer 

Meinung und fand, daß es für unsere 
Kinder am Plateau mehr Möglich 
keiten zur Freizeitgestaltung geben 
müsste. Es kamen auch viele 

Fragebögen ausgefüllt zurkck, und so 
konnte man sich ein Bild von den 
Anliegen unserer Jugend machen. 

Als es daran ging, Aufgaben zu 
verteilen, waren nicht mehr viele 
bereit, eine Arbeit in dem neuen 
Verein zu übernehmen. Mit jedem 
Treffen kamen weniger Leute, und 
geblieben ist ein harter Kern, der 
versucht, die Idee umzusetzen. 

Vor allem die Krabbelgruppe, die ins 
Leben gerufen werden sol, scheint mir 
wirklich eine sinnvolle Neuerung zu 
sein, und wenn geeignete Räum 
lichkeiten vorhanden sind, kann ich 
mir vorstellen, daß dieses Angebot 
regen Zuspruch findet. 

Die Hand voll engagierter Frauen, die 
sich um Gill Schorn und Ines Flat 
tinger scharen ist voller Tatendrang 

Im Herbst geht's los in Obstelg --

JUGEND /FAMILIE 

und cinzelne Schwächen in der 

Organisation werden auf jcden Fall 
durch ganzen Einsatz und große 
Motivation ausgeglichen. 
Die Micminger Gemeinderäte wurden 
in die Pläne miteinbezogen, einzelnc 
Mitglieder kamen zu der einen oder 
anderen Sitzung. Auch Obsteig war 
bei einer Sitzung durch VzBGM 
Schaber und GR Sailer vertreten. 
Aller Anfang war schwer, und so galt 
es bei der Vereinsgründung vor allem 
auch, bürokratische Hürden 
überwinden. 

mit dem 

Eine �Vereinszeitung� wurde ins 
Leben gerufen, und soll über die 
Aktivitäten von ,, U 18 , berichten. 
Termine von Veranstaltungen gibt es 
auch schon, so ist nur zu wünschen, 
daß sich die ganze Mühe gelohnt hat, 
und auch wirklich viele Kinder und 
Jugendliche teilnehmen. 

Also: Alle Obsteiger unter 18! Seid 
dabei, damit auch für 
Gemeinde das Angebot Zur 
Freizeitgestaltung verbessert wird! Thr 
könnt durch Euer Mitmachen und Eure 

Anregungen viel zur Gestaltung des 

Auch für uns Eltern sollte es wichtig 
sein, zu wissen, wo und vor allem wie 
unsere Kinder ihre Freizeit verbringen. 
Unterstützen wir doch die Arbeit 
einiger weniger Engagierter und tragen 
wir dazu bei, 

unsere 

daß unseren Kindern die Möglichkeit 
geboten wird, aktiv ihre Freizeit zu 
gestalten, ohne gleich nach Telfs, Imst 
oder Innsbruck fabren zu müssen. 

Margaretha Lerchster 

MUKI - TREFF 

Mucikschüler spielen auf 

Barbara Rudig und Katharina Stricker 
FOTO: Hubert Stecher 
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|Am 13. - Gott sei Dank kein Freitag -
zeigten die Obsteiger Musikschüler, 
was in ihnen steckt. Einmal mehr 
stellten die Schüler der Musikschule 
Telfs und Umgebung ihr Kõnnen unter 
Beweis. Im Gemeindesaal fand 

erstmals ein Vortragsabend statt, der 
nur von Musikschklern der Gemeinde 

Das Programm war ausgewogen und 
vielfältig - so hörte man nicht nur 
Vertreter der Blasmusik, sonderm auch 
eher seltene Instrumente wie Gitarre, 
Harfe, Klavier und Zieharmonika. 
|Das �Konzert wurde wohlwollend 
aufgenommen und auch die Beitr�ge 
der Erwachsenen, wie zum Beispiel 
das Klarinettenquartett, zeugten von 
einem nicht zu verachtenden Niveau. 

Viktor Schellhorn 

Auch in unserem Dorf soll jungen Mütterm die Möglichkeit geboten werden, sich einmal in der Woche mit ihren Kleinkindern am Vormittag 
Zu treffen. 

Im Pfarrsaal wir gespielt, gebastelt und gesungen. Es werden Erfahrungen ausgetauscht und spielerisch lernen sich die bis zu 3-j�hrigen 
kennen. Für die Kinder die Möglichkeit, erste soziale Kontakte zu knüpfen. 

Gesucht werden guterhaltenes, allersgemälßes Spielzeug oder Bücher, evd. große Schaumstofpölster. 
Nähere Informationen bei Brigite Thurmer Tel.Nr.: 8253. 

Vereinslebens beitragen. 
Obsteig gestaltet wurde. 



HAFLINGERSCHAU IN MIEMING 
Am 16. und 17 Mai 1998 wurde die 

Ausstellung des Haflinger-Pferde 
zuchtvereines Telfs bei herrlichem 
Wetter in der wunderschönen Umge 
bung des Mieminger Badesecs abge 
halten. Das Vereinsgebiet erstreckt 
sich von Obsteig bis Scharnitz bzw. 
von Mötz bis Polling und umfaßt ins 
gesamt 17 Mitgliedsgemeinden. Es 
wurden 89 Stuten aller Altersgruppen 
ausgestellt. Mit dabei waren natürlich 
auch die beiden Zuchthengste des Ver 
eines Telfs "Waldsee" und "Starobin". 

Bereits am Samstag Nachmittag wur 
den die Haflinger bei einem großen 
Rahmenprogramm wie Westernreiten, 
Kinderreiten, Reitherapie, Kutschen 
fahren, Hufschmied, usw. den vielen 
Zuschauem vorgestelt. Beim Haflin 
gerball anm Abend im Festzelt mit den 
"Alpen-Rowdies", wurde bis sp�t in 
die Nacht gefeiert. 
Der große Tag war aber dann der 
Sonntag, der mit dem festlichen 
Einzug der Musikkapelle Mieming, 
allen Ausstellungspferden, Reitern und 
Kutschengespannen, cingeleitet wurde. 
AnschlieBend wurde jedes Pferd 
einzeln unter den strengen Augen der 
Preisrichter nach den 10 
Beurteilungskriterien bewertet und 

Den etwa 3.000 Zusehern aus nah und 
fern wurde in einem Endring die 
endgültige Reihung und Klas 
sifizierung der Pferde jeder Alters 
klasse präsentiert. Die überaus inter 
essante Schaukritik hielt Verbands 
geschäftsführer Hannes Schweisgut 
aus Ebbs. 

Beim abschließenden Schauprogramm 
wurde in den verschiedensten 
Programmpunkten die vielseitige 
Verwendbarkeit des Tiroler Haflingers 
dem zahlreichen Publikum in beein 
druckender Weise dargestellt. 

GOTT SPRACH ZUM PFERD: 

"Ich habe Dir die Kraft verliehen, 
zu fliegen ohne Flägel'" 

Beduinen Legende 

VEREIN 

Eine schöne, gelungene Haflinger 
ausstellung fand mit der Preis 
verteilung ihren Abschluß. Sehr 
erfolgreich waren dabei auch die 
Haflingerzüchter aus Obsteig: 

Das Siegerpferd ,,Winnie" mit Züchter 
Peter Thaler. 
FOTO: Privat 

Die 

Züchter: 
Plazierungen der Obsteiger 

»Riser Andreas 
"Pigalle" 
"Krokus'" 

"Paparella" 
"Koralle" 

» Thaler Reinhard 
"Leonie" 
"Calabria" 
"Lola" 
"Larissa" 
"Corana" 

"Latoja" 

+ Thaler Peter 
"Winnie" 

"Waja" 
"Belinda" 
"Fiola" 

Thaler Alois 
"Zambia" 

4. Rang 
2. Rang 
2. Rang 
6. Rang 

8. Rang 
12. Rang 
6. Rang 
9. Rang 
3. Rang 
5. Rang 

1. Rang 
3. Rang 
1. Rang 
2. Rang 

2. Rang 

Ein Dankeschön bei den Obsteiger 
Sponsoren, die mit ihren Geldspenden 
Zum guten Gelingen beigetragen 
haben: 
Gemeinde Obsteig, Raifeisenkasse, 
Tourismusverband, SPAR-Perkhofer, 
Agrargemeinschaft, Hotel Bergland, 
Fa. Holzbau-Grutsch, Werbeagentur 
X-Trem 
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Vom Gebirgspferd und Arbeitstier hat 
sich der Tiroler Haflinger nach dem 
Krieg zu einem hochmodernen uni 
versalen Sport- u. Freizeitpferd ent 
wickelt. Gutmütigkeit, Trittsicherheit, 
Verläßlichkeit und Ausdauer sind nur 

einige von vielen Eigenschaften, die 
den Haflinger auszeichnen und so 
beliebt machen. Von Imst und Zams 
aus haben die blondmähnigen Frei 
zeitpferde die Welt erobert. Heute 
wird der Haflinger bereits in allen 
Kontinenten mit Erfolg gezqchtet. 
Mittlerweile gibt es weltweit rund 
300.000 Haflinger. Die Tiroler Land 
wirtschaft kann auf dieses "Produkt" 
und diese Alternative stolz sein, denn 
nachwievor erfreut sich der Tiroler 
Haflinger im In- und Ausland größter 

Beliebtheit. 
Tirol ist aber nicht nur das Ursprungs 
land sondern auch das Hochzuchtland. 
Das wurde z.B. bei den bisherigen 
ZWei Weltausstellungen bewiesen. 
Noch deutlicher wurde dies bei der in 

Luxemburg stattgefundenen Europa 
meisterschaft demonstriert. 15 Stuten 
und 2 Hengste hatten dabei das Land 
Tirol vertreten. Sämtliche Siegerpreise 
wurden erobert. Kein einziges Pferd 
einer anderen Nation konnte dabei ein 

Tiroler Pferd besiegen. Die sehr stren 
gen Zuchtrichtlinien in Tirol fallen 
also auf fruchtbaren Boden. Eine der 
artige Überlegenheit hatte es n�mlich 
bei einer internationalen Haflinger 
schau noch nie gegeben. Das beweist 
wohl auch, daß die Schönsten der 
Schönen, sowohl mütterlicher als auch 
väterlicher Seite, in Tirol zu finden 
sind. Zahlreiche Ausländer aus Europa 
und Übersee kommen daher alle Jahre 
nach Tirol, um hier Hengste, Stuten 
oder Fohlen zu kaufen. So ist es keine 

Seltenheit, daß das eigene Fohlen, das 
man 6 Monate aufgezogen hat, plötz 
lich auf einer Farm in Kanada, USA 
oder Australien ein neues Zuhause 
gefunden hat. Der Umgang und die 
Beschäftigung mit diesen edlen 
Geschõpfen bereitet jedem Pferde 
freund viel Freude, bekommt man 
doch die Zeit u. die Arbeit, die man 
investiert, vom Pferd 100-fach zurück. 

Alois Thaler 

klassifiziert. 
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Lassing ist überall 
Was in Lassing geschah, macht wie 
der einmal deutlich, daß wir alle - ob 
in der Steiermark, in Tirol oder in je 
dem anderen Bundesland, ob in der 
Schweiz, Deutschland, oder irgendwo 
anders auf der Erde - in ähnlicher Ge 
fahr sind wie die bis zum Unglückstag 
arglosen Bewohner dieses Ortes. 
Es handelt sich dabei nicht nur um dic 
Gefahr, verschüttet zu werden, also ei 
nen tödlichen Unfall zu erleiden oder 
seinen liebsten Menschen zu verlie 
ren. Vielmehr bringt Lassing auch 
noch andere Gefahrenherde ans Ta 
geslicht, die auf ihre Weise äußerst 
unfallträchtig, wenn nicht gar zerstö 
rerisch sind. Es handelt sich, genau 
genommen, um drei Erfahrungswerte: 

Lassing zieht Bilanz: Die zehn 
�Retter haben sich umsonst in 

Todesgefahr begeben, denn jener, dem 
diese Männer zu Hilfe eilen wollten, 
wurde nach etlichen Tagen auf kom 
plizierte Weise von Fachleuten gebor 
gen. Der Erfahrungswert liegt darin, 
daß emotionalgesteuerte Spontanak 
tionen stets äußerst risikoreich sind 

und meistens in einem Desaster en 
den. Ein unverhältnismäßig hoher 
Energieeinsatz an Gefkhlen, Men 
schenkraft und Geld ist die unwei 
gerliche Folge davon. 
Einen kühlen Kopf bewahren und erst 
einmal abwägen, das bringt immer ein 
besseres Ergebnis zustande als 

gefühlsbetontes schnelles Zupacken. 
Da sich von ähnlich erlebten ver 
geblichen Aktionen kaum jemand 
freisprechen kann, vermag �Lassing" 
eine Art Mabnmal zu sein für jeden, 
der sich angesprochen fühlt, seine 
privaten ,Rettungsaktionen" effektiver 
zu gestalten, beziehungsweise seine 
Gewohnheit zu helfen, schnell ein 
zuspringen oder Ratschläge zu geben, 
zu iberprüfen. 

ANSICHT 

Lassing leidet unter dem Sensa 
tionsrummel: Nicht Mitleid oder 
Hilfsbereitschaft ließ den Schwarm 
von Journalisten und Zusehern an 
reisen. Es ist die ausufernde Gier nach 

Schreckensmeldungen nach Sensatio 
nen die heutzutage umgeht. Denkt man 
nur an den Presserummel um den Tod 
der britischen Prinzessin Diana vor 
rund cinem Jahr! 
Während des Golfkrieges im Jahre 
1991 lief täglich zur selben Zeit cin 
Life-Bericht über die Bildschirme mit 
dem Titel �Der Krieg". Es ist 
zweifellos eine Katastrophe, wenn 
solch ein Unglück wie in Lassing 
geschicht. Die Aufblähung zum Life 
Crime jedoch ist auf jeden Fall äußerst 
bedenklich, wenn nicht gar ebenso 
katastrophal. Und dazu tragen all jene 
bei, die mit Vorliebe auf der 
Sensationswelle reiten, die dem 

Aufnehmen und Verbreiten von Un 
glücksbotschaften aufmerksamer be 
gegnen als den guten, positiven Ereig 
nissen, die es auch Tag für Tag gibt. 

Lassing hat zerrissene Familien: 
Wenn Familien, Ehen, Partnerschaf 
ten und Freundschaften uplötzlich 
auseinandergerissen werden, machen 
sich die Verlassenen üblicherweise 
Vorwürfe, nicht nett, lieb und freund 
lich genug zu denjenigen gewesen zu 
sein, den sie verloren haben. 
Im Alltagsleben kommt es n�mlich 
aufgrund von Bagatellen leicht zu 
Reibereien, die sich im Handumdrehen 
- das heißt, wenn keiner nachgibt und 
keiner daraus lernen will - zur Dauer 
unzufriedenheit auswachsen und hãu 
fig Streit verursachen. Das sind bittere 
Gefühle, die nicht sein müssen, sobald 
man sich bremsen würde, andere ver 
ändern zu wollen und beleidigt oder 
aggressiv zu reagieren. Im Angesicht 
des Todes wird nämlich das, workber 
man sich vielleicht zu oft und zu sehr 
aufgeregt hat, unwesentlich. 

Das Schlimmstc ist niemals so 
schlimm, als daß es nicht auch Hilfe in 
sich trüge. Das Bergwerksunglück von 
Lassing ob es nicht auch zum 
persönlichen Bemühen auffordert, 
mõglichst jeden Tag so bewußt zu 
leben, als ob es der letzte sei? 

Marianne Smidt 
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1998 das 
Es hat etwas länger gedauert, bis sich 
die Menschheit, das heißt dic 
Vereinten Nationen - auf uns Alte 
besonnen hat. Sic hat .18 Grundsätze 
zum Wohl des älteren Menschen" 
erlassen und das Jahr 1999 zum Jahr 
der älteren Menschen erklärt. 

Was mögen dic Gründe sein? Wenn 
wir uns weltweit die Lebenslandschaft 
der Alten anschauen, so gibt es sehr 
unterschiedliche Bedingungen: 
In einigen Teilen unserer Erde gibt es 
Nationen und Kulturen, in denen es 
kaum oder keine staatliche Alters 
versicherung gibt. 
Die 'Alten' werden in den Groß 
familien zum Teil liebevoll versorgt; 
andere Alte' müssen von dem leben, 
was abfällt; das heißt: Sie warten, ob 
etwas übrig bleibt. 

In den Industriestaaten hat sich im 
20.Jahrhundert die Altersvorsorge und 
Altersversicherung urchgesetzt und 
trotz Krieg und Elend ist für viele Alte 
materiell gut gesorgt. Einige von uns 
sagen sogar, daß es uns zur Zeit 
materiell recht gut geht, und dazu 
kommt, daß unsere Lebenserwartung 
im Durchschnitt auf und 80 Jahre 
gestiegen ist. 
Warum also �,das Jahr des älteren 
Menschen"? 

Die Not scheint, besonders für die A 
ten in den Industrie- und Wohlfahrts 
staaten, vor allem nicht materieller 
Natur zu sein. Es geht wohl um die 
anderen Menschenrechte wie An 
erkennung, Zuwendung, seelische 
und körperliche Pflege, vor allem um 
Akzeptanz der Erfahrung, der ldeen, 
der Fantasie und Weisheit, die zu ver 
kümmemn droben. In unseren Breiten 
graden begegnen wir immer wieder 
älteren Menschen, bei denen wir er 
kennen müsen, daß ihnen diese An 
erkennung, Zuwendung und Akzep 
tanz im Alter versagt wurden oder 
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Jahr der älteren Menschen ! 
wir selbst erkennen es in einzelnen 
Lebenssituationen: 
Zum Beispiel, wenn wir abgeschoben 
werden, weil man uns nicht mehr 
braucht, weil man nichts von uns 
wissen will, also keinen Rat braucht; 
ja wohl auch keine Zuwendung von 
uns braucht. Vielleicht sogar, weil wir 
lästig sind, nicht mehr so schnell und 
genau leben und leisten können; nicht 
mehr so gut hören und begreifen 
können. 
Teile unserer mitteleuropäischen 

Gesellschaften, so muß gesagt werden, 
haben es nicht verstanden, die älteren 
Menschen, Vater und Mutter, Tante 
und Onkel, Schwiegermutter und 
Schwiegervater, Nachbarinnen und 
Nachbarn in den Alltag des Lebens 
und damit in die Planungen, 
Lösungen, Aufgaben und Kontrollen 
einzubinden. 

Nicht an erster Stelle müssen wir Alten 

gefragt werden, aber unsere Jungen 
sind ganz schlecht beraten, wenn sie 
uns nicht einbinden, um den großen 
Erfahrungsschatz abzurufen und somit 
zu nutzen. 

Ja und wir Alten sind ganz falsch 
drauf, wenn wir uns hinter den �0fen 
zurückziehen und warten, was der Tag 
so bringt oder ,,ob der Tod nicht bald 
kommt". 

ANSICHT 

Wir können und müssen aktiv eigene 
Interessen aufnchmen und verfolgen. 
Weiterhin Fantasie und Spaß ent 
wickeln im Denken und Tun. 

Damit stchen wir nicht im Abseits, 
sondern durch uns und um uns entsteht 
ein Bild, das junge Menschen 
aufmerksam und neugierig macht. 
Es lohnt sich, uns Alten zu fragen! 
Ja, ich will es so sagen: Wir Alten 
müssen gefragt werden, weil es sich 
für die Zukunft unseres gemeinsamen 
Lebens im Dorf und in unserer 
Gesellschaft lohnt. 

Allerdings müssen wir uns folgendes 
sagen lassen: Unsere volle Erfahrung 
und Lebensweisheit verleitet uns 
manchmal zu reden und zu wissen, 
ohne dass wir gefragt sind. Wir 
müssen der Jugend Raum geben, dann 
entsteht für beide Seiten Freiheit im 
Miteinander. 
Ein letzter schöner Gedanke: Diese 
oben genannten Zusammenhãnge er 
lauben uns, auch in Ruhe alt zu 
werden. 
Im Geben und Nehmen zwischen Jung 
und Alt können wir dann auch getrost 
�nein" sagen, oder ,�ich kann nicht"; 
��ich kann nicht mehr"; �ich mag 
nicht'! 

�Gott gebe mir die Gelassenheit, 
die Dinge hinzunehmen, 
die ich nicht ündern kann, 
und den Mut, die Dinge zu �ndern, 
die ich ändern kann, 

und die Einsicht, 
beides von einander zu unterschei 
den "! 

(Friedrich Oetinger) 
Heinz Kolodzei 

WIR GEDENKEN 
UNSERER 

VERSTORBENEN 

Sophie Gassler geb.Schöpf 
+ 23.0S.1998 

Josef Scharmer vulgo Schneider 
+ 09.07. 1998 

Adolf Geyr 
+ 17.08.1998 
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Bildstock in Weisland 

GEMEINSCHAFTSAUSFLÜGE DER SENIOREN 
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FOTO: JM.F. 

Eine Tagesfahrt mit 30 Teilnehmer/Innen führte uns in die Tiroler Enklave Jungholz'. Wie immer, so hatten wir auch an 
diesem Tag wunderschönes Wetter, und wir genossen unsere fröhliche Gemeinschaft. 
Immer wieder wollen wir aber unsere unmittelbare Umgebung genießen und neu erkunden. Von Obsteig aus schauen wir 
jeden Tag auf die imposanten Stubaier und Ötztaler Berge. Im Juni zog es uns darum nach Marlstein ins Kühtai. Es war auch 
genau die Zeit der Sommerflora und eine Augenweide für alle 29 Mitfabrer. 
Zum zweiten Male haben wir ein Picknick im Grünen veranstaltet. Nachdem wir im letzten Jahr soviel Freude an dieser Art 
Geselligkeit hatten, hat Franzi Pirktl uns spontan für den Juli 1998 auf eine Lichtung in Aschland eingeladen. Ein wunder 
schöner Platz, mit Brunnenwasser und abgeschirmt nach außen. Heinz Kolodzei feierte seinen 60. Geburtstag und beim Gril 
len, Freibier, Zirchorgel-Musi und humorvollen Alltagsgeschichten hatten wir 32 Seniorenlnnen einen unvergesslichen Tag. 
Selbstverständlich ist bei solch einem Miteinander jeder eingebunden, wir helfen uns gegenseitig und - wenn es sein muß 
richten wir uns auch gegenseitig auf. Das schweisst zusammen und wir freuen uns schon auf unsere Treffen nach dem 
Sommer. Heinz Kolodzei 
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30 JAHRE SCHULHAUS 
Am 6.10.1968, mit vierwöchiger Ver 
spätung gegenüber dem Schulbeginn, 
konnte das von Architekt DI. Karl 
Lochbihler geplante moderne Schulge 
bäude von Ortspfarrer Alberich Svarc 
cingeweiht werden. Ehrengäste waren 
der BH.Dr.Wilhelm Kundratiz, BSI. 
Rupert Mair, der in seincr Ansprache 
an die bisherigen 3 Schulunterkünfte 
in Unterstrass und Weisland, sowie an 
die trostlosen Raumverhältnisse 
erinnerte. 

CHRONIK 

Bgm. Johann Spielmann von Mie 
ming, sowie der Ehrenbürger und 
Altbgm. Alois Thaler, Volksschul 
direktor i.R. Alois Baumann, die 
Musikkapelle unter Alois Krabacher 
und die Schützenkompanie unter Alois 
Schaber, sowie der Großteil der 
Bevölkerung waren anwesend. 
Schon unter BM Dominikus Knoflach 
wurde im Zuge der Grundzusammen 
legung ein Bauplatz für das neue 
Schulhaus ausgewiesen. (gedachter 

Baubeginn 1961 / Fertigstellung 1963) 
Unter Bgm. Siegfricd Plattner wurde 
in der Gemeinderatssitzung vom 
31.05.1966 der endgültige Beschluß 
zum Bau des Schulhauses gefaßt. Das 

um 3,5 Millionen Schilling errichtete 
Geb�ude hat 3 Klassenräume, Raum 
für die Volksbücherei, den Sprengel 
arzt, Turnraum, Werkraum, Schul 
küche und Probelokal für die Musik. 
Im angebauten Trakt wurden noch eine 
Wohnung für einen verheirateten und 
zwei Wohnungen für ledige Lehrer 
angebaut. 
Die Schüler sagten Kindergedichte auf 
und Bgm.Anton Riser überreichte bei 
ciner Ansprache dem Schulleiter VD 
Siefried Aeberle (der kurz danach auf 
2 Monate eine Nepalexpedition antrat) 
die Schlüssel. Weiters wurde der VOL 
Hildegard Schaber ein Ehrendiplom 
für mehr als 20-jährige, dem VD Alois 
Lochbihler von Holzleiten für mehr als 
10-jährige Tätigkeit überreicht. 

Maria und Elisabeth Gapp, Markus Grutsch, Lehrerin Hildegard Schaber, 
Wolfgang Prantl u. Ulrike Schaber. Schuljahr 1968/69 
FOTO: von Hildegard Schaber zur Verfügung gestellt 

Erinnerungen an ,�,damals" ! 
Erinnern kann ich mich noch an den für die damalige Zeit "großen" Turnsaal. Erst 
später wurde die Sprossenwand nachgeliefert. Die Duschen waren natürlich etwas 
Besonderes, obwohl es damals üblich war, mit einer Tumhose bekleidet, zu du 
schen. In dem Klassenzimmer, das nun wegen der großen Fenster viel heller war, 
kann ich mich noch an die Jalousien erinnern. Es gab immer eine Streiterei, wer 
sie hinauf- oder herunter ziehen durfte. Auch war es neu, dass die Tafel zum 
Zusammenklappen und zum Hinauf- und Herunterschieben war. 

Auch erinnere ich mich, dass Alois Schweigl und sein Lehrling Pepi Muglach erst 
nach Neujahr verschiedene Lampen und dergleichen installierten. (Die 
Elektroinstallation verrichtete der damals noch selbständige Alois Schweigl). Die 
Baufirma, die die Schule baute, gehörte meinem Urgroßvater und meinem Onkel 
Ferdinand Grutsch. Die Oberviertler wurden mit TAXI Mantl (Alfred Mantl) in 
die Schule gebracht. Ein damaliger Erstklassler 

Nuis Schmålz 1998 /3.Ausgabe 

Was in OBSTEIG Im Jahr 

1858: 

Josefa Schöpf * 1837, ersucht um 
Ausstellung eines Dicnstbotenbuches. 

1908: 

Der k.k. Postmeister in Obsteig, Herr 
Ingenuin Föger * 1858, meldet das 
Krämergewerbe auf Hsnr. 87 an. 
Die Genossenschaftsaufnahmetaxe be 
trägt 6 Kronen. 

1918: 
Der Gemeindevorsteher 

Sonnwcber stellt an die 
forstinspektion Silz das Ansuchen um 
Schlägerung von 200 Buchenstämmen 
aus dem Gemeinde-ald. Der Ver 
kaufserlös soll ca. 20.000 Kronen 

1938: 
Am 31.II.1938 berichtet die Gemein 
dewahlleitung Obsteig, dass für die 
Volksabstimmung am 10.4.1938 sich 
in der Gemeinde Obsteig 270 Wahl 
berechtigte befinden. 
Am 7.4.1938 abends, bei einer von ca. 
200 Versammlungsteilnehmern be 
suchten Wahlveranstaltung, hielt Pg. 
Hoppichler eine ergreifende Rede, 

vorrief. 

Mathias 
Bezirks 

1948: 
Mit 31.05. 1948 tritt Bgm. Josef Gran 
bichler, sowie die GR Hermann Föger 
(Sternwirt), Josef Föger (Postmeister ), 
Siegfried Plattner, Anton Heidegger 
Peter Thurner und Josef Rudig zurkck. 
Am 01.07. wird der neue Gemeinderat 

gewählt. Bürgermeister des 10 -köpf 
igen Gremiums wird Josef Rudig aus 
Wald, Stellvertreter Alois Thaler, 1. 
Rat Josef Gassner und 2. Rat Anton 
Tanzer. 

I968: 

Der 300 Meter lange transportable 
Lehnbergschlepplift ,der am 20.12. 
1967 in Betrieb genommen wurde, soll 
in den nãchsten Jahren drch einen 

s00 Meter langen Schlepplift ersetzt 
werden. Den Zubringerdienst vom 
Gasthaus Arzkasten besorgen 
Snowtracs.10 

2 

geschah. 

betragen. 

welche eine große Begeisterung her 



HERZLICHE 
CLÜCKWÜNSCHE 

Zstn 80. Geburtstag 
Norbert Schaller 20.09. 

Rosina RauzB 17.1. 

zutn 75. Geburtstag 
Elsbeth Thurner O1.10. 

zun 70. Gaburtstag 
Peter Knapp 24.10. 

Anton Schaber 08.11. 

zstn 65. Geburtstag 
Franz Schabar 30.08. 
Johann Krug 25.10. 

zun 60. Gcburtstag 
Johann Valtiner 05.09. 

WIR GRATULIEREN ZUM 
NACHWUHS 

Barbara y. Zain Mohatnod zur 
Samirah' 10.02.1998 

Birgit Schaber u. Thomas Soraperna zut 
Chiara 19.06.1998 

Anita u. Peter Thaler zutn 
Lukas 22.07.199% 

WIR GRATULIEREN 
ZUR 

HOCHZEIT 

Brigitte Rappald u. Bernhard Falkner 
an 15.081998 

IMPRESSUM: 

JMF 

PERSÖNLICHES 

VS-Direktor Rupert Hosp zur Verleihung des 
Titels ,Oberschulrat" mit 03.06.199%. 

WIR GRATULIEREN 

Florian Gassler zutn Goldenen 
Leitungcabzaichen beitn Tischlarwettbewerb. 

Christian Schwaigl und den Thonas Malaun 
für die starke Leistung bein Wien-Marathon. 

Horst Schaber für die vielen ausgozeichnelen 
Etgabnisse bei den verschledenen MTB 
Renneh. 

Markus Bachtnann und Stefan Manll zutn 

Sieg bein Inzingor Duathlon der Land<ugend. 

ERG 

Oto und Werner Kostenzer zur Wiedererrich 
tung des Materls an der Lehnberg- Marien 
berg Alpsteig Weggabelung, FOTO: J.M.E. 

Marchstecken* unter sich 

Liebe Leserinnen u. Leser ! 

Ihr werdet Euch wohl wundern, dass 
diesmal das �Nuls Schmål Dorfblattl 
aus 20 Seiten besteht. Nun ja, von Mai 
bis September hat sich in unserem 
Dorf doch so einiges abgespielt und 
deshalb wurde der Seitenumfang er 
weitert. Die Dezemberausgabe wird 
voraussichtlich wieder die gewohnte 
Seitenanzahl haben. 
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In erster Linie wollen wir all jenen 
danken, die uns Beitr�ge zukommen 
ließen, denn ohne �Sie" gäbe es diese 
Zeitung nicht. Wir hoffen, mit dem 
geänderten Layout das �Blattl� 
übersichtlicher und lesefreundlicher 
gestaltet zu haben. 
Für konstruktive Kritik � ob am Inhalt 
(der zwar objektiv sein soll, aber 
immer subjektiv wirken wird), am 
Layout oder an sonstigen Punkten 
sind wir immer offen und werden uns 
damit auseinandersetzen. 
Zur Veröffentlichung bestimmte 
Beiträge sind am besten mittels 
Ausdruck oder Diskette an die 
Redaktion zu übermitteln. 
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Am Schluß noch etwas zum Zahl 
schein �Druckkostenbeitrag 1998": 
Vielen Dank all jenen, die bereits ei 
nen Betrag eingezahlt haben. Viel 
leicht ist es noch so manchem etwas 
wert, viemal im Jahr ein Dorfblattl ins 
Haus geliefert zu bekommen. 

Das Redaktionsteam: 

Margaretha Lerchster 
Johannes M.Faimann 

Überparteiliches und unabhängiges vierteljährliches Informationsblatt in der Gemeinde Obsteig. 
Herausgeber u. Redaktionsansclrift: Johannes Faimann 6416 Obsteig, Oberer Mooswaldweg 25. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar. 
Die 4. Ausgabe vom Obsteiger Dorfblatl ,, Nuis Schmålz erscheint Mitte Dezember 1998. 
Redaktions-und Anzeigenschluß : Dienstag 24, November 1998. 
Gedruckt wird auf Umweltpapier. 

Druckkostenbeitr�ge für 1998 
können bei der 

Raika Obsteig Konto Nr. 124 446 
unter Obsteiger Dorfblattl 

�Nuis Schmålz" eingezahlt werden. 

Du, wer weard denn iatz den Schwårzen Peter zuagschånzt kriagn, wenn der Schilift 
zuaschperrn muaß ? Es wearn decht it die Obschtoager Privatn sein - oder sein ses decht ? 
Oder håt eppa vielleicht scho friager it richtig gwirtschå ftet ? 
Ikenn mi nimma aus, Du scho ? 
* sind hölzerne Waldmarkenzeichen, zeigen den Besitz der Nutzungsberechtigten an 

Redaktionsteam 
Margaretha Lerchster 
Johannes M. Faimann 
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VERANSTALTUNGEN 

12.09. 

13.09. 

17.09. 

17.09. 

20.09. 

27.09. 

01.10. 

04.10. 

05. - 08.10. 

08.10. 

11.10. 

R 31.10. 

MARIA-NAMEN-PROZESSION 

PLATZKONZERT DER MUSIKKAPELLE 

SCHAFSCHOAD 

Eigeninitiative zeigte die Agrarge 
meinschaft Weisland unter ihrem 
Obmann Stefan Fitsch. 

MUSIK- und UNTERHALTUNGSABEND 

Stefan Fitsch erneuerte unterstützt 
von Wilfried Floriani das alte 
Wegkreuz. Bei den Zimmermanns 
arbeiten war Markus Grutsch 
behilflich. Auf den jetzt mit 

Steinplatten versehenen Vorplatz der 
Weisländer Kapelle steht ein neuer 
Brunnen, der unter Mitwirkung von 

CHARMANTE DIEBE 

Pater German Erd weibte diese beiden 
Schmuckstücke am 14. 08. 1998, 
anläßlich einer HL. Messe zum Hohen 

Frauentag ein. 

VEREINSTURNIER 

HERBSTREISE der SENIOREN 

Bleibt nur zu hoffen, daß drartige 
Eigeninitiativen Nachahmer finden. 

ERNTEDANKFEST 

TIROLER UNTERHALTUNGSABEND 

MTB-RENNEN 

HERBSTFEST 

HALLOWEENPARTY 

Arzkasten 

Pfarrkirche 9:00 

Zelt beim Grünberglift 

Gemeindesaal Mieming 

Fußballplatz 

Pfarrkirche 

Zelt beim Grünberglift 

Badesee Mieming 

Steiermark 

Zelt beim Grünberglift 

Zelt beim Grünberglift 

Gasthof Stiegl 15:00 

Kapelle in Weisland mit neuem Brunnen und Vorplatz FOTO: J.M.F. 

Erwin Gassler entstand. 


